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Martina Emke, Claudia Lehmann und Annelene Sudau
Die individuelle Online-Studienvorbereitung  
beruflich Qualifizierter auf dem OHN-KursPortal im 
Spannungsfeld zwischen Offenheit und Verbindlichkeit
Abstract 
Die zunehmende Öffnung der Hochschulen für beruflich qualifizierte Studierende hat die 
Studienvorbereitung dieser Zielgruppe in den Fokus gerückt. Das OHN-KursPortal bietet 
tutoriell begleitete Online-Kurse zu den Themen Studienorientierung, wissenschaftliches 
Arbeiten und Mathematik an. Durch den Einsatz digitaler Medien entstehen Möglichkei-
ten orts- und zeitunabhängig zu lernen und sich mit anderen zu vernetzten. Bereits bei 
der Studienvorbereitung entstehen so Zugänge und Räume, welche die Anforderungen der 
Zielgruppe, wie die Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Studium, sowie ihre vielfältigen 
Hintergründe einbeziehen. Auch die Gestaltung der Kurse greift Aspekte der Vielfalt der 
Zielgruppe auf und integriert Diversität im Sinne einer Chance lebenslangen Lernens. Das 
Evaluationskonzept des OHN-Kursportals beruht auf der Kombination unterschiedlicher 
Erhebungsmethoden, die dabei unterstützen die Diversität der Zielgruppe besser zu verste-
hen und gleichzeitig die konkrete Nutzung der Angebote des OHN-Kursportals untersuchen. 
1. Einleitung
Beruflich qualifizierte Studieninteressierte1 stehen bei der Studienvorbereitung vor 
großen Herausforderungen. Einerseits sind die Entscheidungsprozesse in dieser 
Zielgruppe für ein Studium aufgrund der notwendigen zeitlichen und organisato-
rischen Vereinbarkeit von privaten, beruflichen und oft auch familiären Interessen 
komplex. Andererseits sind die Informationsstrukturen an Hochschulen teilweise 
(noch) wenig transparent und es fehlt oft (noch) an zielgruppenspezifischen, flexi-
blen und diversitätsorientierten Unterstützungsangeboten für diese Zielgruppe.
Seit September 2014 haben beruflich qualifizierte Studieninteressierte die 
Möglichkeit, in kostenfreien Online-Studienvorbereitungskursen auf dem OHN-
KursPortal (https://ohn-kursportal.de) zeit- und raumunabhängiges Lernen mit 
tutorieller Unterstützung und dem Austausch in einer virtuellen Lerngruppe zu ver-
binden. Bislang haben über 460 beruflich qualifizierte Studieninteressierte an den 
24 Kursdurchläufen in sechs verschiedenen Kursen, gegliedert in drei thematische 
Schwerpunktbereiche, teilgenommen.
1 Beruflich qualifizierte Studieninteressierte umfassen im vorliegenden Beitrag sowohl 
Personen mit einem Hochschulzugang über eine dreijährige Berufsausbildung und drei-
jährige Berufspraxis als auch Personen, die über eine schulische Hochschulzugangsbe-
rechtigung und Berufspraxis verfügen.
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Auf Basis der bisherigen quantitativen und qualitativen Evaluationsergebnisse 
werden in diesem Praxisbeitrag die Diversität der Teilnehmenden, ihre Nutzungs-
motive sowie Herausforderungen der Studienvorbereitung beruflich Qualifizierter 
beschrieben. Abschließend werden Möglichkeiten des Umgangs mit den identifi-
zierten Spannungsfeldern aufgezeigt.
2. (Online-)Studienvorbereitung beruflich Qualifizierter
Durch die verstärkte Öffnung der Hochschulen für Berufstätige in den vergangenen 
zehn Jahren (Wolter, 2012) ist die Studienvorbereitung für diese Zielgruppe stärker 
in den Fokus der Hochschulen geraten. Allerdings stellen Banscherus und Pickert 
(2013) ein Defizit in Bezug auf das Informations- sowie das Beratungsangebot für 
beruflich qualifizierte Studieninteressierte an deutschen Hochschulen fest und 
vermissen zielgruppenadäquate Angebote. Auch in Bezug auf die hochschulische 
Unterstützung in der Studienvorbereitung beruflich Qualifizierter scheint trotz ver-
einzelter Beispiele guter Praxis an deutschen Hochschulen (Banscherus, Kamm & 
Otto, 2016) weiterhin eine Lücke zwischen Angebot und Nachfrage zu bestehen. 
Insbesondere der Aspekt der Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie stellt 
sich als große Herausforderung nicht nur im Studium dar, sondern beginnt bereits 
bei der Studienvorbereitung. Beruflich qualifizierte Studieninteressierte stehen un-
ter einer hohen zeitlichen Belastung und haben mehrdimensionale Verpflichtungen. 
Daher haben Kosten-Nutzen-Überlegungen für diese Zielgruppe eine hohe Rele-
vanz und beeinflussen ihr Verhalten in Bezug auf die Nutzung von Studienvorberei-
tungsangeboten. Angebote, deren Mehrwert nicht klar erkennbar ist und bei denen 
der zeitliche und monetäre Aufwand nicht einschätzbar sind, werden daher oft nicht 
angenommen.
Das weitgefasste Verständnis der Zielgruppe im Rahmen dieses Betrages macht 
es notwendig, sich stärker mit dem Begriff der Diversität und auch mit den sich 
daraus ergebenden Konsequenzen für die Studienvorbereitung auseinanderzu-
setzen. Die Beschäftigung mit dem komplexen Thema Diversität erfordert eine 
Eingrenzung der Thematik sowie eine Unterscheidung zum Begriff Heterogenität. 
Während Heterogenität in erziehungswissenschaftlichen Diskursen verhandelt 
wird, Verschiedenheit betont und durchaus auch mit einer negativen Konnotation 
einhergeht, wurde der Begriff Diversität im Sinne von Vielfalt zunächst in politi-
schen und wirtschaftlichen Kontexten geprägt, hält aber aktuell vermehrt Einzug in 
bildungswissenschaftliche Diskurse (Linke & Mühlich, 2016, S. 20). Dabei ist der Be-
griff Diversität „zudem positiv konnotiert: Er transportiert die Wertschätzung der 
Pluralität von Lebensentwürfen und hebt die Vielfalt als gesellschaftliche Ressource 
hervor“ (Georgi, 2015, S. 26).
Diversität wird in Anlehnung an Spelsberg (2010) als Chance begriffen, „her-
kömmliche […] Lernmethoden erweiternd, den Prozess des selbsttätigen und le-
benslangen Lernens wirkungsvoll [zu] unterstützen“ (S. 27). Lernendenorientierung 
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in Form von unterschiedlichen Zugangsmöglichkeiten und eine Mischung unter-
schiedlicher methodischer und medialer Formate, sodass Lernende entsprechend 
individueller Bedürfnisse den eigenen Lernprozess gestalten können, sind Beispiele 
für den Versuch, Diversität mitzudenken und in die Konzeption und Umsetzung 
der Angebote einfließen zu lassen. Das OHN-KursPortal verfolgt einen solchen 
Ansatz in seinen Angeboten und in seinem Evaluationskonzept. Auch in dem im 
nächsten Kapitel vorgestellten Evaluationskonzept spiegelt sich die Perspektive, Ler-
nende und ihre vielfältigen Hintergründe stärker in den Blick zu nehmen, indem die 
drei Säulen (siehe Abbildung 2) unterschiedliche Aspekte von Diversität beobacht-
bar machen und miteinander kombinieren, sodass immer wieder Perspektivwechsel 
ermöglicht werden, die dabei helfen, Diversität von Lernenden besser zu verstehen.
Im Rahmen des Beitrages werden nicht alle Dimensionen von Diversität betrach-
tet, sondern nur solche, die sich im Zusammenhang mit der Zielgruppe des OHN-
KursPortals und den bisherigen Evaluationsergebnissen als bedeutsam herausgestellt 
haben, darunter gesellschaftliche Aspekte wie Alter, höchste erreichte Bildungsstufe 
und berufliche Kontexte der Teilnehmenden als Ausgangsvoraussetzungen sowie 
Dimensionen, die direkt mit der Nutzung der Angebote des OHN-KursPortals in 
Verbindung stehen: Motivation, Nutzung der methodischen und medialen Zugänge 
zu Inhalten und Interaktion mit Inhalten und anderen Teilnehmenden.
3. Das Evaluationskonzept des OHN-KursPortals
Das OHN-KursPortal ist ein Portal mit tutoriell betreuten, interaktiven Online-
Studienvorbereitungskursen für beruflich qualifizierte Studieninteressierte, das 
von der Servicestelle Offene Hochschule Niedersachsen gGmbH gemeinsam mit 
hochschulischen Partnerinnen und Partnern betrieben wird. Die kostenfreie Nut-
zung dieser Kurse wird durch die finanzielle Förderung durch das Niedersächsische 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) ermöglicht. Die sechs zurzeit auf 
dem OHN-KursPortal angebotenen Kurse sind niederschwellige Lernangebote, die 
sich vom fachlichen Niveau im voruniversitären Bereich befinden und beruflich 
qualifizierte Studieninteressierte bei der individuellen Aneignung von fachlichen 
und überfachlichen Kompetenzen unterstützen, die sie für ein Studium benötigen. 
Eine Beschreibung des didaktischen Konzeptes findet sich bei Emke (2016).
Die Kurse befinden sich in drei Schwerpunktbereichen: Studienorientierung, 
Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten und Mathematik. Abbildung 1 zeigt 
den typischen Aufbau eines Kurses mit wöchentlichen Kapiteln anhand des Allge-
meinen Vorbereitungskurses Mathematik:
Auf der linken Seite sind die acht Kurskapitel ersichtlich, die in einzelne Lehrein-
heiten unterteilt sind. Jedes der wöchentlichen Kapitel beinhaltet ein Video, auf dem 
erklärende Informationen und weiterführende Aufgaben aufbauen. Zudem bein-
haltet der Kurs verschiedene Quizelemente, mit denen die Teilnehmenden ihren 
Wissensstand überprüfen können. Begleitend zu den Aufgaben gibt es die Mög-
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lichkeit, sich mit anderen Teilnehmenden im Kurs zu den Inhalten in einem Forum 
auszutauschen (siehe horizontale Menüleiste in Abb. 1) und bei Bedarf an Online-
Sprechstunden in Form von Videokonferenzen teilzunehmen.
Die Entwicklung des OHN-KursPortals beruht auf einem Evaluationskonzept, 
das seit dem Start des Portals im September 2014 kontinuierlich fortentwickelt wur-
de. Das jetzige Konzept umfasst drei Säulen, die in Abbildung 2 zu sehen sind.
Die erste Säule zeigt, dass zur Evaluation des Portals und der Kurse ein Online-
Fragebogen eingesetzt wird, der den Teilnehmenden nach Beendigung des Kurses 
auf der Plattform zugänglich gemacht wird. Insgesamt ist die Rücklaufquote als sehr 
niedrig zu betrachten, so dass die Online-Tutorinnen und -Tutoren die Teilnehmen-
den jetzt während des laufenden Kursbetriebes vermehrt zur Teilnahme auffordern 
und der Fragebogen bereits am Anfang der letzten Kurswoche zur Verfügung ge-
stellt wird.
Die zweite Säule des Evaluationskonzeptes besteht aus leitfadengestützten 
Interviews mit den Teilnehmenden, die in dem Online-Fragebogen angegeben 
hatten, dass Sie gerne an einer weiterführenden Befragung teilnehmen möchten. 
Dazu führte der Projektpartner Leibniz Universität Hannover zwischen Juni und 
August 2015 Telefoninterviews mit vier Teilnehmenden durch, die anschließend 
transkribiert und mithilfe einer qualitativen Inhaltsanalyse ausgewertet wurden. 
Die Ziele dieser Befragung bestanden darin, ein genaueres Bild der Teilnehmenden, 
ihrer Erwartungen und ihres Kursnutzungsverhaltens zu bekommen, um so gezielt 
Abb. 1:  Kursansicht Allgemeiner Vorbereitungskurs Mathematik; eigene Darstellung
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(didaktische) Veränderungen und Kursverbesserungen vornehmen zu können. Im 
Juli 2015 wurde zusätzlich durch den Projektpartner ELAN e. V. in Zusammenarbeit 
mit der Projektleiterin eine leitfadengestützte Telefonbefragung von acht Online-
Tutorinnen und -Tutoren durchgeführt, um einen Einblick in das Kursgeschehen 
und Hinweise auf Verbesserungsbedarf zu bekommen. Zudem sollten durch diese 
Befragung Informationen in Bezug auf das didaktische Handeln gewonnen werden, 
die für einen verbesserten Austausch der Tutorinnen und -Tutoren untereinander 
genutzt werden konnten. Auch diese Interviews wurden transkribiert und qualitativ 
analysiert (Thelen & Emke, 2015, S. 335 ff.).
Die dritte Säule schließlich umfasst Teilnehmendendaten, die aus der Plattform 
gewonnen werden können. Dazu gehören Information in Bezug auf die höchste 
erreichte Bildungsstufe, die berufliche Vorerfahrung und die Lernendenmotivation.
4. Diversität und Nutzungsmotive beruflich  
Qualifizierter bei der Online-Studienvorbereitung  
auf dem OHN-KursPortal
Die bisherigen Evaluationsergebnisse zeigen ein recht vielfältiges Profil der Nutze-
rinnen und Nutzer des OHN-KursPortals in Bezug auf die Altersstruktur, die formale 
Vorbildung und die Berufsfelder. Diese Daten werden bei der Fragebogen evaluation 
bzw. bei der Registrierung erfragt, um erste Hintergrundinformationen zu den 
Nutzerinnen und Nutzern des Portals zu bekommen. Eine Auswertung der Online-
Fragebögen (n=46) in Bezug auf die Altersstruktur ergab, dass die Altersgruppen 
der unter 30-Jährigen und der 31- bis 45-Jährigen mit jeweils rund einem Drittel 
vertreten ist. Die Altersgruppe der 46- bis 55-Jährigen kam auf annähernd 24  %, 
Abb. 2:  Evaluationskonzept des OHN-KursPortals; eigene Darstellung
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und die Altersgruppe der über 55-Jährigen kam auf einen Wert von 9 %. Aufgrund 
der geringen Stichprobengröße ist die Aussagekraft in Bezug auf die Altersstruktur 
eingeschränkt; zukünftige Erhebungen erlauben hier sicherlich eine differenziertere 
Betrachtung.
In Bezug auf die höchste erreichte Bildungsstufe ergab eine Stichprobenauswer-
tung der Daten, die bei der Registrierung abgefragt werden (n=246), einen Anteil 
der Nutzerinnen und Nutzer mit Abitur oder Fachhochschulreife in Höhe von fast 
43 %, während der Anteil derjenigen mit Realschulabschluss oder Hauptschulab-
schluss bei annähernd 24 % lag (siehe Abbildung 3).
Allerdings war die Gruppe derjenigen, die keine bzw. keine verwertbaren Anga-
ben machten, bei dieser Stichprobe mit rund 12 % vergleichsweise hoch und schränkt 
die Aussagekraft ein. Der relativ hohe Anteil von Nutzerinnen und Nutzern mit ei-
nem Bachelor oder einem noch höheren Bildungsabschluss ergibt sich vermutlich 
aus Beobachterinnen und Beobachtern aus der hochschulischen Bildung und der 
Erwachsenenbildung, da in der Projektarbeit der Kontaktaufbau in diesem Bereich 
mit dem Ziel einer Nachnutzung der Creative-Commons-lizensierten Kurse forciert 
wird. Eine Analyse der Berufsfelder in derselben Stichprobe machte deutlich, dass 
die Nutzerinnen und Nutzer des OHN-KursPortals aus einer Vielzahl verschiedener 
Berufsgruppen kommen. Die beiden größten Berufsbereiche sind mit 28 % Berufe 
in technischen Kontexten, dicht gefolgt von Berufen in kaufmännischen Bereichen, 
Finanzen und Verwaltung mit 27 % (siehe Abbildung 4).
Bei den Nutzungsmotiven ließ sich im Fragebogen (n=46) feststellen, dass die 
Möglichkeit des zeit- und ortsunabhängigen Lernens von vorrangiger Bedeutung 
für die Nutzerinnen und Nutzer ist (siehe Abbildung 5).
Abb. 3:  Bildungsabschlüsse der Kursteilnehmenden; eigene Darstellung 
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Abb. 4:  Berufliche Kontexte der Kursteilnehmenden; eigene Darstellung
Abb. 5:  Nutzungsmotive der Kursteilnehmenden; eigene Darstellung
Dies zeigt auch der folgende Auszug aus einem telefonischen Teilnehmendeninter-
view:
I:  Dass dieser Kurs ein Onlinekurs war, also kein Präsenzkurs, wie hat das zu Ihrer 
Situation gepasst?
B2: Ausgezeichnet, sonst hätte ich das NIE gemacht. Wenn man voll berufstätig ist, noch 
ein bis zwei Hobbys hat. Also ich weiß sowieso nicht, wo ich immer alles unterbrin-
gen soll. […] Einen Abend, um zu einem Kurs hinzugehen, habe ich leider nicht frei.
Für die Mehrheit der Online-Befragten spielten zudem auch die Kostenfreiheit 
(65 %) und die tutorielle Begleitung (51 %) eine bedeutende Rolle als Nutzungsmo-
tive. Die Möglichkeit, durch den Kurs die Anforderungen eines Studiums kennen-
zulernen, war für 49 % der Befragten wichtig. Das spiegelte sich auch in der Analyse 
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der Registrierungsdaten und der Teilnehmendeninterviews (n=4) wider. Hier gab 
die überwiegende Mehrheit an, dass sie die Kurse gezielt zur Studienvorbereitung 
nutzt, wobei oft auch schon konkrete Pläne für ein Studium genannt wurden, wie 
das folgende Beispiel aus der Freitextkategorie „Nutzungsmotiv“ der Registrie-
rungsdaten zeigt:
Ich möchte in Form eines Fernstudiums einen Bachelor in einer Ingenieurdisziplin er-
werben. Dazu möchte ich mich im speziellen im Bereich Mathematik gut vorbereiten.
Insgesamt deuten die bisherigen Ergebnisse darauf hin, dass die Nutzerinnen und 
Nutzer des OHN-KursPortals zwar eine große Diversität in Bezug auf die Merk-
male Alter, formale Vorbildung und beruflicher Kontext aufweisen, bei den Nut-
zungsmotiven aber offenbar starke Ähnlichkeiten vorliegen. Diese Ähnlichkeiten 
lassen darauf schließen, dass die Online-Studienvorbereitungskurse von beruflich 
Qualifizierten unter Berücksichtigung von Kosten-Nutzen-Aspekten gezielt für die 
individuelle Studienvorbereitung genutzt werden.
5. Herausforderungen der Online-Studienvorbereitung  
beruflich Qualifizierter
Allerdings zeigen die bisherigen Evaluationsergebnisse sowohl bei den Lernenden 
als auch bei den Online-Tutorinnen und -Tutoren einen ‚Spagat‘ zwischen der 
Offenheit und Flexibilität auf der einen Seite (hier v. a. die zeitliche sowie örtliche 
Flexibilität sowie die Freiwilligkeit der Teilnahme am Kursangebot) und der Ver-
bindlichkeit des Lernens auf der anderen Seite hin. Unter dem Begriff ‚Verbindlich-
keit‘ werden hier die wöchentliche Nutzungsdauer, motivationale Aspekte und die 
Selbsteinschätzung zum Lernerfolg zusammengefasst. So gaben zwar über 50 % der 
Befragten in dem Online-Fragebogen eine Nutzungsdauer des OHN-KursPortals 
zwischen einer halben und zwei Stunden pro Woche an, allerdings lag dieser Wert 
niedriger als der von den Kursanbietern angenommene wöchentliche Workload pro 
Kurs von zwei bis fünf Stunden. In Bezug auf die Lernmotivation sahen 73 % der 
Befragten eine Steigerung der Lernmotivation durch die Kursteilnahme und 57 % 
konstatierten für sich einen subjektiv empfundenen Lernerfolg in dem Kurs. Den 
Online-Tutorinnen und -Tutoren blieben diese Einschätzungen der Teilnehmenden 
aber weitgehend verborgen, da sie kaum oder gar nicht in der Kommunikation auf 
der Plattform (Forum) bzw. in E-Mails sichtbar wurden (Thelen & Emke, 2015).
Eine zweite Herausforderung zeichnete sich in dem Wunsch der Teilnehmen-
den nach mehr Interaktion bei gleichzeitig sehr zurückhaltender Teilnahme an den 
(Forums-)Diskussionen und Online-Sprechstunden ab. Während die tutorielle Be-
treuung (74 %), die Videos (70 %), Textinformationen (74 %) und Selbstlern- und 
Übungsaufgaben (68 %) von deutlich mehr als der Hälfte der Teilnehmenden als 
sehr hilfreich empfunden wurden und die positiven Bewertungen darauf schließen 
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lassen, dass diese Angebote angenommen wurden, war aber der Anteil derjenigen, 
die keine Angabe zur Nutzung der interaktiven Kurselement gemacht haben, im 
Vergleich überdurchschnittlich hoch. Die (Forums-)Diskussionen wurden von 30 % 
und die Online-Sprechstunde lediglich von 28  % der Befragten als sehr hilfreich 
bewertet. Interviews mit den Online-Tutorinnen und -Tutoren zeigten, dass die-
ses Spannungsverhältnis in der Kursbetreuung zu großer Unsicherheit und zu sehr 
unterschiedlichen Erklärungsansätzen und didaktischen Überlegungen führte. So 
gingen einige Online-Tutoren davon aus, dass die zurückhaltende Interaktion der 
Teilnehmenden ein Zeichen für nicht stattfindendes Lernen sei, während andere 
Tutorinnen und -Tutoren argumentierten, dass die zurückhaltende Interaktion viel-
leicht auch der Präferenz der Teilnehmenden entspräche:
Wobei ich jetzt ja natürlich nicht sagen kann, dass die stillen oder unauffälligen Teil-
nehmenden nicht gut gelernt haben, darüber wissen wir ja wenig. Wir sehen ja nur, die 
sind irgendwie nicht anwesend im Forum, sie haben vielleicht wenig Übungsaufgaben 
gemacht, aber wenn das dem Bedarf entspricht, wär’ auch alles ok. (Online-Tutorin A, 
Interview im Juli 2015)
6. Fazit und Ausblick 
Die bisherigen Evaluationsergebnisse weisen darauf hin, dass die Angebote des 
OHN-KursPortals von sehr unterschiedlichen beruflich qualifizierten Studienin-
teressierten gezielt für die individuelle Studienvorbereitung genutzt werden. Die 
Kursangebote wurden in den untersuchten Stichproben von den Teilnehmenden 
überwiegend als sehr hilfreich für die individuelle Studienvorbereitung und die 
Lernmotivation empfunden. Allerdings deutete sich in den Evaluationsergebnissen 
auch ein Spannungsverhältnis an zwischen der Offenheit der Lernangebote und 
der Teilnahmeverbindlichkeit und Teilnahmedauer an. Ein weiteres Spannungsver-
hältnis scheint zwischen dem Wunsch von Teilnehmenden nach mehr interaktiven 
Lernformen bei gleichzeitiger zurückhaltender Nutzung der dazu bestehenden 
Möglichkeiten in der Plattform zu bestehen. Bei einigen Online-Tutorinnen und 
-Tutoren haben diese Erkenntnisse zu unterschiedlichen didaktischen Konsequen-
zen geführt, wie beispielsweise eine Anpassung an die wöchentliche Lerndauer der 
Teilnehmenden durch Verschlankung und Umstrukturierung einzelner Lerninhal-
te oder auch die Verwendung einer einfacheren Sprache, um die Verständlichkeit 
der Inhalte zu erleichtern. Gleichzeitig versuchen einige Tutorinnen und Tutoren 
durch die Einführung einer Videokonferenz am Kursanfang und durch den E-Mail-
Versand einer ‚Aufgabe des Tages‘, die von den Teilnehmenden im Forum diskutiert 
werden soll, die virtuellen Gruppenbildung und das Lernen der Teilnehmenden 
untereinander zu motivieren und zu unterstützen. Inwieweit diese Maßnahmen 
geeignet sind die identifizierten Spannungsfelder aufzulösen, werden zukünftige 
Evaluationen versuchen zu beantworten.
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Den Autorinnen ist durchaus bewusst, dass nur ein geringer Teil der Lernbewe-
gungen im Kurs überhaupt sicht- und damit erfassbar ist. Daher ist die dritte Säule 
des Evaluationskonzeptes um den Aspekt der Langzeitbeobachtung von Merkma-
len, die einen besseren Einblick in die Lernendenbewegungen auf der Plattform 
geben könnten, ergänzt worden. Zu diesen Daten gehören v. a. die Zugriffszeiten 
und die Zugriffe auf Kursinhalte. Bei letzteren wäre beispielsweise interessant, wel-
che Video sequenzen häufig von den Teilnehmenden angesehen werden oder wo 
besonders häufig gestoppt wird. Allerdings muss hier noch die Konformität mit den 
existierenden Datenschutzrichtlinien geprüft werden, um zu entscheiden, welche 
Daten für eine ergänzende Betrachtung herangezogen werden können.
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